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Bezugspreis monatlich 8V Pfg . Durch die Post
im NachbarortSverkebr 2. 15 Mk ., in Württemberg
2,8k DL . vierteljährlich, hiezu Bestellgeld 30 Pfg .

Anzeigen 13 Pfg ., von auSwLrtS IS Pfg . die Bar -
mondzeile oder deren Raum .

Reklame 2S Pfg . die Petitzeile.Bei^ Inseraten , wo Auskunft in der Expedition
zu erlangen ist, wird für >edes Inserat 10 Pfg .

besonder ? berechnet . Bei Offerten 20 Pfg .

Ur. S3
Montag - e» 3 . Warf ISIS 3S . Kai»rg«« tz .Infolge Ausbleibens der Stuttgarter Post sind wir ^ s

Vieser Ansgabs genötigt .

Dir Prenszsiche Landesversammlung. ^
D . P . C . In der nächsten Woche findet die Eröffnetder

^ Preußischen Landesversammlung in Berlin statt. E-heißt, daß diese erste Tagung nur sehr kurz sein wird.Aber so kurz diese Parlamenttagung auch gedacht seinmag : eine Reihe von Aufgaben müssen unter allen Um-ständen gelöst werden . Auch für Preußen nmß ein Staats¬präsident gewählt , ein Ministerium gebildet und eine Ver¬fassung festgestellt werden . Ob sich diese Aufgabe in tvcni-
Üsn Tagen ermöglichen lassen wird , bleibt abzuwarten .Gründe, die früher gegen das Zusammentagen von Reichs¬tag und Abgeordnetenhaus angeführt werden konnten,fallen heute nicht mehr ins Gewicht. Die Zahl der Ab¬geordneten, die gleichzeitig in die Deutsche Nationalver¬sammlung und in die Preußische Landesversammlungge¬wählt sind , war von vornherein recht gering , sie ist nochgeringer dadurch geworden , daß diese Doppelmandatare daseine der beiden ihnen übertragenen Mandate in den aller¬meisten Fällen das preußische, abgegeben haben . Demletzten Preußischen Abgeordnetenhaus haben nicht wenigerals 46 Doppelmandate angehört, darunter allein aus derTentschkonscrvativen und der Zeutrumsfraktion 30. Da.-?Zentrum fürchtet bei der Bildung der Regierung in Preu¬ßen übergangen zu werden und droht in versteckter Formmit einem Ausscheiden aus der Regierung im Reiche . - Esmag dahingestellt bleiben, wie weit diese Befürchtung undDrohung berechtigt ist . Selbstverständlich wäre es dasnatürlichste , daß die Regierung im Reich und in Preußensich auf die gleichen Regierungsparteien stützen könnte,wie es auch erwünscht wäre , daß der MinisterpräsidentimReich ' wie in Preußen derselbe Mann ist. Tatsächlich war

, u, von wenigen Ausnahmen abgesehen, die Leitung imReiche und in Preußen demselben Manne anvertrau «Wenn trotzdem die Politik im Reich und in Preußen osrverschiedene Wege ging , so wird jetzt dieser Zwiespalt nichtmehr zu befürchten sein , wenn anders im Reich und inPreußen die gleichen Parteien die Träger der Regierungs-tzewalt sind. . Eine der ersten Aufgaben der neuen Preußischeu Regierung wird sein müßen, daß sie zur Durch¬führung ihrer Politik sich die geeigneten Organe, beschafft .Es ist unmöglich, daß die Beamtenstellen, ' die in erster

Reihe zur Durchführung der Regierungspolitik da sind,noch weiterhin mit konservativen Elementen besetzt bleiben .Konservative Landräte und - Oberpräsidenten waren untereiner konservativen Regierung am Platze . Sie sind aberunmöglich nach der Umwälzung vom November . -
.

D. P . C . Demokratischer Weingärtner - und'. ImRemstal fanden in den letzten Wochen mehrere stark be¬
suchte Weingärtnerversammlungen des Deutschen demo¬
kratischen Weingärtnerbundes statt , am 9 . ds . Mts . inBeiitelsbach und am 23. ds . Mts . in Kleinheppach undKorb , in welchen Rechtsanwalt Dr . Erlanger über die
Weinpreisvcrordnungen und die Weingärtner einen aus-ktärenden Vortrag hielt, Gemeinderat Eberhard Krämerüber den Zusammenschluß der Weingärtner zu einem
demokratischen Weingärtnerbund und Herr Paul Jlg überdie politische und wirtschaftliche Lage Deutschlands unterlebhaftem Beifall sprachen. Die Versammlung in Klein¬heppach wurde von Schultheiß Kümmel-Strümpfelbach,in Berrtelsbach von Schultheiß Wendel-Schnaith und inKorb von Schultheiß Schlieuz -Korb geleitet und mit ein-leitenden Worten eröffnet , in der sie zum Zusammen¬schluß der Weiugärtner in einen demokratischen Wein '
gärtnerbund erfolgreich aufforderten . sD . P . C . Die Beratung - er Neichsversassunghat irr der Deutschen Nationalversammlung ihren An - !
fang genommen . Dr . Preuß zitierte am Schluß seinergedankenreichen Begründungsrede, die er trotz des forma¬listischen Protestes der konservativ-unabhängigen Oppo¬sition halten konnte, das schöne Wort eines der größtendeutschen Staatsmänner , des Reichssreiherrn v . Stein :„Ich kenne nur ein Vaterland und das hdißt Deutschland .Darum kann ich nur dem gesamten Deutschland, und nichleinem bestimmten Teile davon, mit ganzer Seele er¬geben sein." Wie immer man auch zu den schwierigenEinzelproblemen des staatlichen Neuaufbaues Deutschlands -stehen mag : hierin , so meinen wir, sollten alle einigsein , die einen festen Bund zwischen der deutschen Repu¬blik und der deutschen Demokratie gründen wollen . Wieaber eine Einigung zwischen Staatenausschuß und Reich-,'gieruug nicht überall möglich gewesen ist, so gehen auchin der Nationalversammlung, selbst innerhalb , einzelnerParteien , die Anschauungen über wichtige Fragen nochauseinander. Es ist notwendig , daß die Mehrheilspar¬

teien zu' einer Verständigung gelangen . Zn einer Ver¬
ständigung , nicht zu einem faulen Kompromiß . Es wäreim höchsten Maße beschämend , wenn die Nationalver¬
sammlung , auf die das deutsche Volk seine Hoffnung
, etzte und heute noch setzt, nicht die staatsmännische Kraftanfbrächte, mit einem „kühnen Griff" eine deutsche Ver¬fassung -zu beschließen , die ein wohnliches Hans wird fürunser schwer geprüftes Volk.
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Lin Deutscher
Von Olto RuppiuS .

„Glauben Sie mir, John, " sagte Reichardt , „daß^ mir mein Entschluß einen langen, bittern Kampf ge¬kostet hat , einen Kampf , den Sie noch völlig Versteheisotten, und so gewähren Sie mir doch den letzten Freundschaftsdienst, um dm ich Sie gebeten, und erschweren Snmir nicht einen Schritt, der der schwerste meines ganze,
. Lebens ist !"

„Aber —" Der junge Amerikaner schlug sich mi>der Faust ans die Knie, dann zündete er langsam du
erloschene Zigarre wieder an , wanderle einigemal dasZimmer auf und ab und blieb dann vor Reichardt stehen„Sie können nicht so formlos von . hier weg, Reichardt /sagte er„ „mögen auch Ihre Gründe sein , welche süwollen . Ich muß erst meinen Vater davon benachrichtigen , und auf jeden Fall nehmen Sie Ihr Mittagsbrcrmit uns, Sie werden sich den Mädchen gegenüber, di<Sie erwarten , nicht zum auffälligen Sonderling macherwollen, denn ich hätte nicht einmal eine Erklärung fü,Ihr Ausbleiben . Ich werde mit meinem Vater sprechenund das Uebrige findet sich nachher . "

Auf Reichardts Gesicht spiegelte sich ein Kampf de,
verschiedenartigsten Empfindungen , bald aber schien sickein Entschluß daraus hervor zu ringen. ^ Jch werde kom¬men , Sir, " versetzte er, „und wenn Sie jetzt hier blei¬ben, werde ich die Zeit benutzen , um mich umzukleiden/

„Ich halte Sie nicht, wenn Sie nicht bleiben wollen/erwiderte John , während ein Ausdruck von Trauer ir
seinen Mienen anfstieg, „Sie wissen indessen , daß Sie bisdrei Uhr Zeit haben ! "

„Ich weiß es, aber es ist jedenfalls besser , wenn .wir unser Gespräch enden. Ich habe Ihnen gesagt, Johndaß Sie wich völlig verstehen werden, und so lassen Snuns abbrechen.
" Er hielt dem jungen Amerikaner duHand hin, die dieser schiveigench ahxr^Mll ejnem.^leisetz '

Kopfschütteln drückte , und Jener verließ das Zimmer . !den Weg nach seiner Wohnung/einschlagend . l
Obwohl jetzt der erste , schwerste Schritt für sein "

Ausscheiden getan war, so fühlte sich Reichardt fast nochbeklommener als vorher . Er hatte in einer Art Trotzgegen seine eigenen Gefühle zugesagt, in Frost's Haustzu sein , er hatte gemeint , daß die Gewißheit , Margarelzum letzten Male zu sehen , und dann allen Kämpfen mi !
sich selbst entrückt zu sein , ihm die nötige Sicherheit ge¬ben werde, daß Harriets Gegenwart Mellend auf seineStimmung wirken würde . Als er sich jetzt aber das Bilkder beiden Mädchen vor die Seele hielt, meinte er nochniemals die Tiefe seiner Liebe für Margaret so empfun¬den zu haben, wie in diesem Augenblick, und es über¬kam ihn ein Bangen vor diesem letzten Begegnen mitihr, das ihn noch jetzt hätte wortbrüchig werden lassen ,wenn es nur angängig gewesen wäre . Erst als er nachdem Büro zurückgekehrt, den jungen Frost nicht mehranwesend fand , raffte er sich zu dem erforderlichen Mute,seinen Entschluß mit der Ruhe durchznführen, auf . Seine

Erklärung dem alten Frost gegenüber, wenn sie notwendigwerden sollte, fürchtete er nicht ; er wyßte , daß er von
diesem vielleicht mißverstanden werden konnte, aber nichtdurch Fragen gequält werden würde .

Gestattete schon das Mahl bei seiner amerikanischenNatur und der Gegenwart des aufwartenden Dienerskeine Unterhaltung, so schien doch auf der kleinen Ge¬sellschaft noch ein besonderer Truck zu lasten . Johnhatte zwar einige Witzworte versucht, aber weder beiHar¬rtet, die das still nebeneinander sitzende andere jungePaarzu beobachten schien, noch bei dem alten Frost, de*
sich mehr als je in eigene Gedanken versunken Zeigte,Unklang gefunden und endlich nach einem verdrießlichen-Rundblick geschwiegen . In Reichardt war es wohl auf-ijestiegeii , als solle er mit einigen Worten den Bann,j der nur seinethalben auf den Nebrigen lag, brechen , zu-

j gleich aber kam ihm dies wieder als völlig unpassendi vor, und schon nach kürzerer Zeit, als es -vvhl gonst j

geschah , erhob sich der Hausherr so schweigsam , als ersich gesetzt. Als aber jetzt Margaret seinen ! Beispielefolgte, und Reichardt an ihrer Bewegung den wieder¬holten Plan sah, sich an Harriet änzuschließen, schoß>s in diesem plötzlich wie vlli schmerzlicher Grimm-Mif,oer ihm hätte die TränvnUn die Augen treibeujMnie/Föhn hatte sich indessen « Harriets bereits bemächUgt; undwie scheu wandte sich die Zurückbleibende nach Reichardt .„Dürfen Sie mir 'denn nicht noch einen freundlichen .Blick gönnen , Miß ?" sagte dieser, langsam neben ihrsas Zimmer verlassend, „es ist ja doch das letztemal,oaß ich zu Ihnen rede !" Sie sah nicht aus und antwortetenicht , als sie aber in der Tür des vorderen ZimmersHarriet ihrer wartend erblickte , eilte sie von seiner Seiteoer ersteren entgegen . Reichardt preßte die zitternden Lip¬pen aufeinander und nickte dann kurz und bestimmt «mitoem Kopfe. « '
Als er das vordere Zimmer betrat, sah er die Mäd -cl en , von John begleitet, eben durch eine SeitenWre oer^schwinden , und nur der alte Frost schien ihn Zu erwarten.„Setzen Sie sich ein paar Minuten zu mir her, Sir, "

sagte dieser, einen Stuhl heranziehend ?
„Ehe wir zur wirklichen Frage, die ich durch JohnsMitteilung kenne , gehen," begann der alte Handelsherr,sich znrücklehnend, „muß ich einige Worte vorausschicken .Sie werden sich erinnern, daß Ihr Eintritt in mein Ge¬

schäft in etwas eigentümlicher Weise stattfand und daß ichSie von dem ersten Tage Ihres Eintritts an nicht wiejeden gewöhnlichen Kaufmann, später aber immer alsden Freund meines Sohnes behandelt , daß ich Ihnenein Vertrauen gezeigt habe, wie es sich ein jsunger MannIhres Alters,bei so kurzer Antvesenheit im Geschäftenicht leicht zu rühmen hat .
"

i :
Reichardt , etwas bleicher geworden, neigte sich zu-summend. „ Well, Sir, " fuhr der Sprechende ruhig fort,„es gab natürlich Gründe für meine Handlungsweise . Ichhatte Sic in Saratoga nur einmal flüüchtig gesehen undWr „etwas von Ihrem Mesen und Ihrer Lage durch
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« Gerichtssaal.
'
<- ' Ellwaro -'N 27 . Fcbr . (Schwurgericht.» I » Ser Mäschinett-

fäbril! 5) e!»r,ch Rieger und Sohn in Aalen wurden während

de» Krugs Granaten herqestellt. Davon wurden im r,ahr 1917

-etwa" Mi Srück vom Abnahmeossizier beanstandet. Der Werk -,

Mrer Ri g r . der Lior.trolleilr Fc .mz Schuk und der Wächter Georg

- Mattbcn stempelten nun die .aurückgewiesenen Granaten mit dem

Abna !)me>tempe ! , den sie aus einen, verschlossenen Pult enlnahinen,

heimlich ab . so daß die beanstandeten Granaten doch abgenommcn

. wurden ' Die ( e 'chworcnen vcrneimen die Schuldfrage der Fäl -

- . . schung einer v s nii '
ch ' n lchekunde , woraufIte Freisprechung sinnt -"

sichre A >geanr ^i n el âlg ^e .

^ . - rmrjchtes.
st '

sH ! — n .
' ngsmarke . Das Reichsposimnusterlum be-

. absichl g . e,nr p ri . . r . e un dir Nationalversammlung Postsrei-

ß- ' ' marken . zu 16 . lö und 2t) Psg . auszngeden, wozu deutsche
s .

'
. '' Künstler >u Entwürsea er,,geladen werden . Me Marken müssen

st ^
'die AUsschrist „Natioualvcrsanlmlung 1919" tragen .

ß-W Licbpahl . Dem Abgeordneten Pronjjor Dr . Quidde ist aus
' der Reise »ach Weimar sein ganzes Gepäck gestohlen worden .

Brand . In Natibor (Oberschlesien - ch die grosze Mühle
Doms abgebrannt , wobei 10 600 Zentner Getreide und Mehl
vernichtet wurden. Die Menge drang in die Speicher ein , um

zu plündern . Da stürzte das Gebäude zusammen und ver¬

schüttete 20 bis 24 Personen .

— Psstverkehr . Ter gesamte Paketverkehr so-
) e der Privatbriefversand und der Vriefverkchr nicht

e -u . -ctragencr Firmen ans dein unbesetzten Deutschland
ilMii der belgischen Bcsatzungszone des deutschen
N. l .' iugeüiets und umgekehrt , ist vorläufig gesperrt . .
- Aus Anlass der - Regelung des Banknotenumlauss hat

dle ts ch cch o - s l ov a k i s che Postverivaltung den ge-
' Festverkehr mit Deutschland vom 26 . Februar
n '. bis aus weiteres abgebrochen .

- Sicuregelmsg der obersten Kommandoge -
UL k,ud des Militärverivaltmtgstveseits . Nach

' . ner Verordnnitg der Staatsregierung übt die oberste
' .. onunandogewalt über die württembcrgischen Truppen
A r Knegsuiiiiyter ans . Bis zur endgültigen Neuordnung
-er Wehrvernysung wird das bisherige

' Gcneralkomando
-
' k '

- (Württ .) Armeekorps dem Kriegsministermin ein-
- scgl -cdört. Die Stelle des Kommandierenden Generals

ws ' Dnn ' No .PS loird nicht mehr besetzt. An den Rechts-

, lll '
. ü .m der Offiziere und Beamten wird hierdurch

' Pi , geändert .
'

Ma,garet erfahren , hörte aber von Ihren späteren Schick¬
salen in Tennessee. Sie hatten es dort in der Hand ,
euws der . wohlhabendsten Mädchen zu heiraten und sch ! --

, , . : i ( 1 aus , durch Gründe bewogen, die aus einen hier
zulinde seltenen Charakter deuteten und eine Gesinnungs¬
weise verrieten , aus die das Geld nie als . Werführungs - ,
nntttl wirken kann . Wie ich Ihren inneren Menschen
kennen lernte, " sprach er weiter , ohne ans Reichardtü

, sichtliche Uebcrrnschung zu achten , „sollen Sie hören .
Sie hatten ans Ihrer Tampsbootfahrt nach St . Louis ,
in einer Art Tankgesnhl gegen Harriet , estien Brief
an diese geschrieben , und wenn etwas zur Beruhigung
des verletzten Gemüts des Mädchens - beigetragen , wenn
etwa -.- dazu geholfen hat , sie die Tollheit ihres damals

, om-M ßgten Schrittes erkennen zu lassen , so sind es
' ",eilen cp-wesen . Später vertraute sie meiner Tochter

t- a l ch drc ganze Angelegenheit und sandte die von
'

. - l empfangenen Blätter mit . Jur nächstfolgende»
er aber sah Margaret Sic die Straße fegen , und

' Ihre damalige Stellung erfahren , gab sie mir
r - . ,ncht in Harricts Brief und drang in mich. Sie Ihrer
N :,ir.ürö.lge :! Lage zu entreißen .

"

irr hielt einige Sekunden inne , während sich in ^

e rdts Innerem die widerstrcitmdsten Empfindungen
(ronzien, und ihm nur das Eine klar war , daß nach
Wien Cröfinicngen seines Bleibens in dem .Hause nwso-

velliger sein köilne . (
' ,

— Tic KartnsirstraLion ist wegen des drohendm

Kartofselmangeis von der Reichsstelle von 7 aus 5 Pfund

lvviDi -N . Tie bereits vernuÖgabten

ieül inüssen für einell entsprechend längeren Zeitraum

znsreichen .
Schieber . In Berlin nahm die Polizei zwei

Händler Granert und ' Goldmünz ans Galizien in dem

Augenblick fest, als sie mit gefälschten Ausweispapwreu

rach Holland abreisen wollten . In ihrenr Repetö,ser

anden sich 86 Tausendmarkscheme der Relchsbank und

brillanten für eine halbe ' Million , die nach Holland ge-

chmuggelt werden sollten : Ferner wurden die Händler
'

sahrenbnrg und Herzberg verhaftet , dw ebenfalls pur

eine halbe Million Edelstemc und 130 000 Mark in

Noten nach Holland schassen wollten . Geld und Edelsten »

wurden beschlagnahmt
Japanische Werbungen . Zü den Gerüchten iibcc

ansländische Werbungen unter den aktiven deutschen Os¬

si zieren wird der „ OstPreuß . Ztg .
" mitgcteilt , daß papa -

nischc Werbungen leider auch in Ostpreußen mut Erso g

statt inde -r . Die Offiziere erhalten 5000 Mk . Handgeld

and 1200 Mk . Monatsgehalt .
'

. ^ iz - iAO -

Schwobasinn .

(gelt i krieg a Pfündle Butter -
' Sagt des Fritzle zu dw' Mutter . —

Bneble hör , des ischt wer z
' rnnd ,

B
'
uttcr glei a ganzes .Psund ? —

Mutter,
'

i will 's jemand schenka. —

Aber Fritz , du mußt bedenka .
Daß mer

°
nett glei psundwcis geit

In der grausig tenra Zeit . —

. - . O i möchts halt jemand bring »,
* i

Der braiichts giuiß vor älle ' Dinga ,
' isck-t a liabcr giiater Maß
Der hat gwiß sei Freud jetzt dra !

Iliid sei Frau , wie. kä die kocha

Ohire Fetb die ganze Wocha ? —
' s Fritzle des hat endlich gsiegt :

d ' Butter scho im Körble liegt .
Bald druf . sieht mer ' s Büeble saus

Nix wir nei nach Bebahansa .

Frag nett , jetzt ^isch nimme schwer,
Wer da Butter kriegt hat , wer ?

SZ . Feinuai ' .
es h r F n ü e r

ivl „Hetrnivhec BctS

F »
(-) Ml » , 28 . F .-br . (M -an d a ts v c rzi ch t .)

dcr letzten Mitgliederversammlung der D . dem . PaA "

wnrdeseinstimm ' g Stellung genoiumen gegeir den Be¬

schluß dcr . Parteileitung , nach dem der Abgeordnete (steh,

l-iommerzienrgt Wieland , der bekanntlich in die Ra -

' ßmal - und Landesversgmmlnng geivählt wurde , ans das

^ ne der Mandüce verzichten solle . Der Abg . Wieland
'oll , wie nunmehr bekannt wird , auf sein Lnndesmnndat

icrzichtcn , um damit Dr . Elsaß Platz zu machen .

Baden.
'(-) Karlsruhe , 27 . Febr. (Tie nngeniigende Mr-

tofselznsuhr ans Norddeutschland u,id Bahern . ) Tic -

Kartoffclzufnhren sind schon seit Wochen infolge der

Streiks und der starken Berkehrseinschränknngen voll¬

kommen ungenügend . Bon Norddeutschtand sollte Baden

mit 400 000 Zentnern, , ans Bayern mit 200000 Zent¬

nern versorgt werden . Davon haben wir bis jetzt aus

Norddcutschland nur 106 000 Zentner und aus Bayern

sogar nur 14 000 Zentner erhalten . Den größten Test

Kartojjcln , welchen die Städte noch in diesem Frühjahr

und Sommer benötigen , werden wir ans dem eigenen
" cmde hcrausziehen müssen . Die Landwirte erhalten , u >. .

sie zu einer stärkeren Ablieferung zu ermuntern , Gegen¬

gaben in Tabak , Kafste und Tee . Man darf hoffen , daß

wir auch aus Italien Frühkartoffeln erhalten werden

und daß , wenn die Landwirte im Frühjahr ihre Kartoffel¬

keller öffnen , auch dann noch etwas für die Städte

abfüllt .
^

'

( --) Mannheim , 27 . Febr . Wie sich herausgestellt

hat , wurdeidbei der durch die Spartakisten vorgenom¬

menen Oesfnung der hiesigen Gefängnisse annähernd 400

befangene , darunter Mörder und Räuber , befreit . Den

m Sträflingskteidern erscheinenden Inhaftierten wur¬

den Mäntel umgehängt und Brot zugesteckt. Bei den in

den Gerichtsgebüuden vorgenommenen Plünderungen wa¬

ren auch Burschen von 12 — 16 Jahrm beteiligt . Dem

Berwalter des Amtsgerichtsgefängnisses wurde der

Schlüssel zum Kassenschrank entrissen und daraus 15 000

Mark gestohlen . Außerdem schleppten die Plünderer

beschlagnahmte Zigaretten im Wert von 40000 Mk .

weg . Die Spartakisten begnügten sich nicht damit , die

Akten ans den Fenstern aus die Straße zu werfen , son¬

dern ihnen folgten auch Schreibmaschinen , Tintentzläser ,

Teppiche , Tische , Schubladen usw . Die Beamten des

Amtsgerichts und der Staatsanwaltschaft veröffentlichten

eine Erklärung , wonach ihnen infolge der Untätig¬

keit dcrBolkswehr und infolge der Vorkomm¬

nisse eine ordnungsmäßige Ausübung ihrer Tätigkeit

vorläufig unmöglich ist.
(- ) Mailttheim , 27 . Febr . Ms Mörder des Kom¬

merzienrats Reuther wird der 37 Jahre alte verheiratete

Tnglöhner Gcorgi gesucht . In der Fabrik waren

Disserenzen wegen Abschaffung der Akkordarbeit und Er¬

höhung der Löhne entstanden . Die Angestellten schlossen

sich den Forderungen der Arbeiter an . - Die Verhandlun¬

gen wurden von den Direktoren der Firma Bopp und

Renrher geführt . Kommerzienrat Reuther wär nicht an¬

wesend . Als Reuther nachmittags in seine Wohnung

ging , riesen die Arbeiter : „Haltet ihn ! " Ein Mann

G >orgi , dcr mit einem Handkarren vorbeikam, " schoß so¬

fort ans Reuther , der tot zusammenbrach . Kommerzien¬

rat ist erst 42 Jahre alt . Er hutterläßt eine Witwe und

5 Kinder .
( ) Maiurheinr , 27 . Febr . In einem Hause der -

Fröhlichstraße wurde die 35jährige Ehefrau Elise Gruneri

ermordet . Die Wohnung wurde dnrchwühlt , Schmucksachen

und Wäsche wurden entwendet . Der Täter ist noch un¬

bekannt .
(-) Heidelberg , 27 . Febr . Die 47jährige Witwe

Marie Ziller wurde
'
in ihrer Wohnung in schwerverletztem

Zustand ausgcsnnden und ist kurz darauf gestorben . Die

Frau hatte klaffende Wunden im Gesicht und am Kopf ,

oie zweifellos von einem Handbeil herrühren .

( -) Schriesheim , 27 . Febr . -Hier sind sechs Pocken -

stille sestaestellt worden .
Auch

' in Alten b ach treten die schwarzen Blattern

ans . .
-

( . ) Freiburg , 27 . Febr . An einem einzigen Dag

hak der hiesige Sicherheitsdienst 4000 Kilogramm Kar -

wßstui , über 100 Kilogramm Gerste , über 100 Kilogr .

Mehl , schm ! 00 Kilogr . Fßisth , 50 Kilogr . Butter und

üoer Eier beschlagnahmt . . .

( , ) G » t» ch b . Freibnrg , 27 . Febr . Der Soldat

Modert Friedrich
' aus Cellua » wunde , als er in das Haus

'
s .-s Müllers - Jmhoff eiipdriügen wollte , von . dem Sohn

.. . c le 'ckeren erstochen .
27 . Febr . Heute wird hier ei»

-pcisicrec Transport denycher Truppen aus der Türkei

e s u 2000 Mann ) erwartet -
'

( - ) Waldkirch , 27 . Febr . Durch Feuer ' ist der

a örgenhof in Schutt und Asche gelegt worden . Das

.- re Schwarzwaldhans war Eigentum der Stadt . Man

'crwutet Brandstiftung .

D ' uck und Verlag der B . Hofm '.nn 'schenVuchdiuckerei
in Wsidbad . Veran wortsich E Reinbai dt daselbst .

Ä . i -chenUst« fiir Metzger.
Mit dem I . März eröffneten zwei weitere Metzger ihre

4 und zwar :
En . - r Pfau u w Karl Ellermann früher Wacker Straubenberg

Es findet deshalb eine Aicueintragung in die Listen aller

»9 M bger statt und zwar am Dienstag den 4 . Mürz von

9 — 12 um - 1 —4 Uhr .
Wer die Anmeldung verDmnt erhält für die laufende

Wc. fie kein Fleisch
'zugeteilt

Dw Namen der Metzger find folgende :

Karl Ellermann , Low - Kappelmann ,
Advli -lr >uß , Fritz Krauß ,

" ct Krauß , - Eugen Pfau , -

vseiemanu Schund , - - Christian Treiber ,
Chnssian Walz .

. SläL !. A
'
- Du '.srttittslaini Wisdbc,d .

U ^
H ) SWD Mm », u) L
8 Wsthlmg . K

s.

' ßj? Nachdem ich infolge meines Kriegsdienstes *

> t ) meine Metzgerei 4 Jahre schließen mußte , werde

ich diesselbe jetzt . .
'

.

D u «iedcr eröffne »

il

sli

^ und bitte ich meine frühere Kundschaft sich in die U

Zz demnächst neu erscheinende Kundenliste aufmeinen A

d Namen eintragen zu lassen .

ijsß Hochachtungsvoll

Gugen Wscru Ä
Metzger .

V

>l ^poikeken -

Oarle ^ en
an pünlUlicchie ^ insxafiler abrugeben .

8tafil L k'ecierei ' Äü ° l>̂ K
. fjUuIe ^ /UZbacl .

vrrüaus ciiu i
r-a on E n chlniig.

lj bestehend aus :
einer Plüschgarniiur .
1 Tpiegelschrank .
L Schreibtisch .
1 Salonlisch ,
1 Lieueftnhi u » b ei " er Uhr .

Um '
ändehalber sehr preiswert

Besichtigung Holzgartenstraße 39 II Pforzheim .

ENjoppEN
aus Miliiärwoilachdeckenstl ' ff gearbeitet in schöner Qualitä

find eingetroffe .' ünd kosten:

UifglingsHrökk» Mk . 32 KZ litt Li ik

MmsHröfftii Mk. U .K -kr Süll
kb Lose » ,

Kleine moderne

sofort oder auch für fpötre
teiinenti auch mit kleinem Fa -

brikamnestn ) M Haufen ge
lucht
Gefl . Angebote an die Expe '

_
s24t

Einige tüchtige
^

Neue praktische

r > td illiiirf! ' »
mi > He > ke !

Stück M . 6 . 30

sind bei uns einget , offen

Ehr Schmidu . Sohn

^oebeu eingetroffen ein Stück

verkauf einer Pension.
Eine in Nähe der Bäder nachweisbar

rentcröte Wrl̂ cr
mit 16 Zimmer , Küche, Keller , Zubehör und Garten ist

umständehalber zu veikaufen .
Al unter Nr . 247 an die Exped . ds . Bl .

finden Beschäftigung bei
Ehr . Sckill Bauges chäst .

Setze meinen wach amei
sehr schonen dressierten starker

MdW
dem Verkauf aus.

Johannes Schlecht ,
Neuweiler o/a Calw .

passend für Knrfchen - und
Knabenanzüge , Franen -
kicider etc . .

Enipfiehlt solchen, zum Preis
von Mk . 11 .35 per Meter .

Robert Merlnger .

kLürseüvIt

emfiehlt K Nß ILoU.
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